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Donnerstag, den I. Heptemüer 1892. « F
«JIantwortlicher« Redacteur: O. Opsit3. � DruckT Verlag und Expedition:« O. Opitz in  V
- re «- F- « - ,--,

Amt1icher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

Iko."4421 g Namslau, den 30. August 1892. «
Der Umstand, daß in letzter Zeit wieder ein großer Theil der hier zur Vorlage gekovnnenen

Gesinde um vorzeitige Entlassung im aktiven Militärdienst befindlicher Mannschasten, wegen häuslicher
Verhältnisse (§ 83 der Wehrordnung vom 22. November 1888) zur Verooll«siändi«gung der Unter-
lagen zurückgegeben oder auch als völlig unbegründet zurückgewiesen werden mußten, giebt mir.Ver-
anlassung- Nachstehendes hierdurch zur genauesten Beachtung bekannt zu machen:

I. Gesuche, welche die Entlassung von Soldaten des stehenden .Heeres oder der Marine wegen
bürgerlicher Verhältnisse bezwecken, müssen unbedingt den Nachiveis, daßI"die«IU"«k Begründung
des Entlassungsgesuchs vorgetragenen Verhältnisse erst nach Ader jAushebungi des Rellamirten
eingetreten find, eht-halten, wenn die bezüglichen Anträge Berücksiehtigu"ng  sollen.

» Es darf.-daher ein Retlamationsgrund nicht daraus hergeleitet i«·w;stz"den, daß die An-"
gehörigen es unterlassen hatten, bei deeIsMiusterungs- oder Aushebungsgesch«äft zu rekl"amiren,«sz»ade;öweil sie annahmen, auch ohne Hülfe des Reklamirten sich den Lebensunterhalt erwerben·

- u nnen. . . -
DE« Ferner gehen noch immer Gesuche um Entlassung oder Beurlaubung im aktiven Dienst be-

sindlicher Mannschasten von Angehörigen der letzteren und von Gemeindebehörden bei dem
«Generalkommando ein.

« « · Nachdem ich bereits in meiner Kreis-blattversügung vom 14. Mai d. Js. Nr.- 27-3s

gewiesen habe, daß Militärretlamationen jeglicher Art, sowie auch Gesuche um Beurlaubung
zur Disposition des betreffenden SJruppentheils an mich einzureichen sind, um Berücksichtigung

. der an. Nellamationsgesuche aus die möglichst schnellste Weise herbeizuführen, ersuche«-«ich die
Ortsbehörden, alljiihrlich rechtzeitig vor dem allgemeinen Entlassungsterminesdie Ortseing"e"sessenen-
über den vorgeschriebenen Rcktamationsweg in geeigneter Weise zu belehren. »

Z. Endlich wird bei den hier zur Vorlage kommenen Entlassungsanträgen der im §»33, Nr» Z
der Wehrordnung vom 22. November 1888 aufgenommenen. Bestimmung, wonach silber--Les«
Jahre alte verheirathete Brüder des Reklamirten nur dann als zur Unterstützung der- Eltern
VU"Pflichtet- nicht angesehen werden sollen, wenn die V»-rheirathung und Gründung des Haus-
standes vor dem Musterungstermine desjenigen Jahres stattgefunden hat, in welchem die Aus-
hebUUg des Reklamirten erfolgt ist, nicht immer genügende Beachtung geschenkt. I.D9k,kI"zUfolge·
b2stimme ich, daß in- der Rekiamations-Nachweisung beiden verheiratheten Brüdern des"Re.kkUmlrten�
stets anzugeben ist, seit wann dieselben verheirathet find und einen eigenen Hausstand- ge-
gründet haben.

UI« 443l · » Namslau, den 30. August 1892.
· - Verhtitnng der Tnberknlose. . » »

Im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 24. Februar I891. -�� Stück 8
Nr. 77 � bringe ich hiermit Folgendes zur Kenntniß. »

Um Unzuträglichkeiten bei dem Gebrauch der mit Wasser gefüllten Spucknäpse entgegenzutreten,
empfiehlt es sich nach einem neuerdings eingegangenen Gutachten der wissenschastlichen DSpUtation
für das Medizinalwesen, daß zur Verhütung des Austrocknens, Gefrierens, Verschüttens des Inhalts
der Gefäße, des Trinlensvon Hausthieren daraus, durch Zusatz von Ehlorcalcium oder Kochsalz zum
Wasser und durch besondere Befestigung oder Form -der Gefäße. vorgebeugt werde.

-

» -zur Vermeidung nicht im Jnteresse der"Rellamirten liegender Verzögerungen·erneut daraus hin«-Ü
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Nv- 4441 , Namslau, den 29. August 1892.

Betrifft Statistik über Hagelwetter und HageIschäden.
Die seitens der Gemeinden und Gutsbezirke gelegentlich der Ermittelung der Ernteerträge

für 1891 gemachten Angaben über Hagelwetter und Hagelschäden sind vom Königl. Statistiscl)en
Bureau in Berlin einer Prüfung unterzogen worden, wobei sich ergeben hat, daß ein nicht unerheblicher
Prozentsatz der von Hagelwettern betroffenen Erhebungsbezirke � ungeachtet.der dieserhalb ergangenen
Bestimmungen «und Anweisungen � es unterläßt, die vorgeschriebenen Mittheilungen über die
Hagelwetter zu machen.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände werden hierdurch angewiesen, in Zukunft genaue
Angaben im Anhange zu den Ernteerhebungsformularen über vorgekommene Hagelwetter und der
gewährten Entschädigungen für erlittenen Hagelfchaden zu machen. »
III- 445l Namslau, den 30. August 1892.

Von den im Juli Heft des deutschen Handels-Arichiv�s enthaltenen Verössentlichungen
werden nachstehende für die Handel-. und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem
Jnteresse sein. ««

Erster Theil.
Gesetzgebung und Statistik.

Seite 725: Rückvergütung der Brausteuer bei Ausfuhr von Bier.
,, 725: Zollamtliche Abfertigung der zur unmittelbaren Durchfuhr durch das deutsche Zollgebiet

mit der Eisenbahn bestimmten Passagiereffecten.
,, 727: Ostafrita: Aenderungen des Zolltarifs.

Zweiter Theil.
Berichte über das Inland.

Seite 313: Oalborg: Handelsbericht für das Jahr 1891.
» 289:  » » » » «

Spri"teinfuhr aus Deutschland. · · .
» 309: Fridericia: Handelsbericht für das Jahr 1891. Einfuhrartikel aus Deutschland:

Steinkohlen pp. «

NO« 446l Namslau, den 29. August 1892. »
Die Herren Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, gemäß § 6 der Polizei-Verordnung vom

26-März 1887 � Beilage zu No. 15 des Kreisblattes pro 1887 � eine Revision der Feuer-
löschgeräthschaften in den einzelnen Bezirken vorzunehmen und mir von dem Ergebniß derselben bis
spätestens zum 15. November d. Js. Bericht zu erstatten.
No. 4471 Namslau, den 26. August 1892. »

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des
Stellenbesitzers Mszokros zu Hessenstein, »Antheil Minkowsky die Maul-« und Klauenseuche
ausgebrochen ist.  «

NO 4481 E - Namslau, den 31. August 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande

des Stellenbesitzers Karl Müller zu zMinkowskyz die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
NO- 449l  « Namslau, den 31. August 189å.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindvieh- und
Schweinebestande des Dominiums MitYkowsky die-zMaul-�und« Klauenseuche erloschen ist.
III- 450l - E « «Namslau, den 30. August«1892.

V e r e i d e t: «
der FreistelIenbesitzer August Günther zu Krikau als Waisenrath,
der Häusier und Schuhmacher Jos es Jagusch aus Schwirz ais Gemeinde-Executor.

Der Kiiuigliche Landrath. J. V. Hoffmann, Kreis-Secretair.
R·-« 45lI Namslau, den 26. August 1892.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Als Vertrauensmann ist neu ernannt worden;

Der Waldbelauser Johann Bialas�Schwirz als Vertrauensmann aus der Zahl
der Versicherten für den xXXIX. Vertrauensmännner-Bezirk.
NO 452J « Namlau, den 24. August 1892.

Der Standesbeamte von Mitschke-Collande in Gr.-Butschkau ist zurückgekehrt und
hat die Führung der Standesamtsgeschäfte von Gr.-Butschkau wieder übernommen.

Der V-rfitzende des Kreis-Ausschu"sses.
J. V.: von Spiegel, Kreisausschuß-Mitglied.
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- B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.
e �x-:�����

Unter Bezugnahme auf die Bekanntm"uch:cng des Herrn Landraths vom 12. April d. Js.
(Kreisblatt für 1892 Seite 184) lasse ich nachstehend das Verzeichniß derjenigen Tage im Monat
September folgen, an denen die directen Staatssteuern sowie die Domainen- und Rentenbank-Renten
von den Ortserhebern des Kreises an die Königliche Kreiskasse für die Monate Juli, August und
September abzuliefern siUd-

Die Einkommensteuer von Einkommen über 3000i Mark für die vorgenannten drei Monate
ist in der ersten Hälfte des Monats September von den Steuerpfltchtigen direct an die unterze"ichne"t"e
Kasse einzuzak)leU- " »

Die Herren Besitzer von Rittergütern können ihre persönliche Einkommensteuer zugleich
mit den sonstigen directen Staatssteuern, welche auf die Güter entfallen, zur unterzeichneten Kasse
ein a len.« h Um Einhaltung der nachstebenden Einzahlungstermine wird dringend ersucht.

Namslau, den 26. August 1892. Königliche iKreiskasse.
, . Behrmann. ·

L «��- « ,-

Gemeinden oder Guts-bezirke. September
- T   I892.

. . » »
Altstadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdarf,

. Mülchen, Niefe, Schadegur und Sgorsellitz . i . . . . . « L . . . . ».· . "·14
Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzendorf, Saabe,

Skorischau und Ober- und Nieder-Wil-kau . . �. . . . . . . . . . « 15
Creuzendorf, Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, ElIguth, Giesdorf, Hönigern, Scl)wirz", ,

S-trehlitzI,IIundIlI.................. 16
Bachwih, Böhmwitz, Erdmannsdorf, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Jacobsdorf,

Kaulwitz, Minkowsky, Proschau, Simmelwitz und Sophienthal . . . . . . 17
Groß-Butschkan, Klein-Butscbkau, Charlottenthal, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johanns-

dorf, Krickau, Lankau, Polkowitz und Sterzendorf . . . . . . . . . . 19
Dammer, «Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Qbischau, Paulsdorf, Städtel und .

Wallendorf...................... 20
Buchelsdorf, Droschkau, Glausche, »Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz,

Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . . 21
Die im vorgedachtem Verzeichniß nachgewiese-nen Ablieferungstermine sind genehmigt durch

Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 4. Mai d. Js. «

Zwangsverstetgeruug.
Im Wege der» Zwangsvollstreckung soll das- im Grundbuche von Städtel Band I

.-- Blatt 31 s- auf ·:den Namen des Stellenbefitzers Michael Biallas und seiner Ehefrau
Johanna geb. Putzalla zu Städtel eingetragene Grundstück

am t7. October 1892, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht -� an Gerichtsstelle -·· Terminszimmer No. 9 1. Stock versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 156,6u qm Reinertrag und einer.Fläche von 20 he. 57 at« 70 am
zur Grundsteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth » zur Gebäudesteuer veranlagt.- Auszug aus· der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des � Grundbuchblatts" � etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere »Kaufbedingunge"n können in der Gerichts-
schreiberei III I. Stock eingesehen werden. «

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderuung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfal1s dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beat«.spruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrige»»nfalls nach»
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grund.stücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am IS. October I892, Mittags
Its. Uhr an Gerichtsstelle ve-.kündet werden.

Namslau, den 13. August 1892. Königliches Amtsgericht.
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Bekanntmachung.
Morgen als am Sedantage bleiben die Gerichtsschreibereien Nachmittags gefchlossen. Nur

schleimige Sachen werden erledigt.
Namsla1«, den 1. September 1892. Königliches Amtsgericht.

" Der Herr Regierungs Präsident hat die Abhaltung des am 5 September d Je S- « - · -
Carlsmarkt hiesigen Kreises anstehenden Viehmarktes wegen des Ausbruchs der Maul- und
Klauenseuche verboten.

Brieg, den 30. August 1892. Der Königliche Landratl).
gez. von Schirnding.

Be!-atmtmachung.
Den Jnteressenten bringen wir anläßltch des beginnenden Getreide-·-Auskaufs den § ? der

Polizeiverordnung vom 5. October 1877, welcher lautet: &#39; »
An anderen als den polizeilich bestimmten Plätzen dürfen an Markttagen die

Gegenstände des Wo"rhencaarktoerkehrs nicht verkauft werden, insbesondere auch nicht auf
den Straßen oder in Wirthshäusern.

in Erinnerung mit dem hinzufügen, daß Zuwiderhandelnde eine Geldstrafe bis zu 9 Mark oder
verhiiltnißmäßige Haft trifft.

Namslau, den 25. August 1892. Die Polizei«Verwaltung.
J. V.: gez. Röhricht.

Nieh�tamtlicher Theil. -

si1eSia., Juli.-rein kt1kmiskt1er IfalJrilien
zu sanken« (Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn), Broslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und W-k2tlori� (an"

» der Schles. Geh.-Bahn). «
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dinger-Yriipara»ie, sowie die

sonstigen gangbaren Yiingmittek, u. A. auch seinst gemahlene Fi)oma5sei)kaGe in teinflet Beschaffenheii.
Proben und Ytei5-Eourants auf Verlangen fIanc0. ,

Austriige zu Fabrikpreisen übernimmt Herr II-ad. lcI·ich1(-I-, NaIaslaa. »

Zur Ugs;xgFectjon
extra starken

(-at·bolsauken Balle,
(-h1okIkauk,

rohe 11tu1keit1e lJat«l1olsäs1ke.
ferner die gesetzlich v"0s-goscl1klchcno

lI-liscl1uag aus

100"I0 CaI«l)0lsäu1«e und
Ka«li-seikenlissuI1g.

(iermania-l)rogerie
0sear Tie1;Ze.
300 ZNark

zur I. Stelle auf ein ländliches Grundstück per bald
zu leihen gesucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

. S S Alle Arten

Sattler- undiila11kzikrartIcit
wird prompt und zu soliden Preisen aufs beste
und sauberste ausgeführt. (Sopha von 27 M»
Matratzen von 18 M. an 2e.) Auf Wunsch

auch auf Adfch3Zszahlungen.
I« cparaturen

vom einfachsten· Seitentl)eilfophq bis zur
elegcmtesten Plüschgurvitur werden in und
außer dem Hause angenommen und bei guter
Ausführung billig berechnet.

Gleichzeitig zeige ich hiermit ergebenst an, daß
vom I. d. M. meine Werkstatt sich
vis-ä�vis der «H(i)atFliwirtHI«chaft des
HcU«U V. I(0l�lIatZI(l befindet.

Paul Mol1ry I
Sattlcr und Tapezierer,

lk9I(:IIlhal.
-

6lontoln"icl1er und Struzzen
s"""si«�« O. 0pitz.
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« Elle nkurI1c I1ampf-MFM»r-Iieinigungg-Anstalt O
H« Klofterftraße No. 12. T

Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung.

Sonnabend den 3. September
Nachmittag 4 Uhr

--. S i tz u n g
des Blum:-lauer «,HeHrervereins

in Deutsch-1lIarehwjtz bei Bube.

Für IBiekbeIitzer!
Die altberühmten, concurrenzlofen, mit

7 goldenen 2c. Medaillen ausgezeichneten

Thierpflegemittel
Bonn IF?-iI:ha.r(1t G Diener in Hohen-

Aachener Thermenfalbe,
Huffett, Wund·kvasf»er,

Koltkt1nktur, Abfuhrp1llen,
Maukewasser,

Bremfenöl u. A.
hätt vorräthig

0s(-H« Ferse,

D

I O

A. Knopf) g Sargmuguzm,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
I· großes·Lager in T

Metall-, erchenen nnd
kiefernen Särgen

1 zu den billigften Preisen. 1

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum 8timmen unt! .Repariren
von JH"i«1gekn unt! JBianino8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden

Paul -I at-aSol1olt,
Klavierstimmer

Ist-leg, Friedrichstraße 12

El. �l�is(9II0t«�s
geometrisch-

rulturIertJnisrt1eg Wureau
übernimmt

landmeIlerilme und kultur-
tethnistUk3lrveitcnjkdktArt.
Sonnabend den I0. 8epibr.
. Ruck-"InsiItag 2 Uhr

findet die

Grasvgxgychtung
Hanusnw»s»j(j-Mi1l1lv
Mühlenverpachtung.

Die bei I)8UIIIII(D1· gelegene

Altmiihle ««
so11 nebst 88 Morgen Acker und Wiese
auf 10 Jahre verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt die

Gutønermaltuug l)ammeIf.«- - -- - -T

Die Skhlos5miil1le
zu I-0t«z(-Dtul0t«t
ist vom I. October anderweitig zu ver-
pachten. Bewerber wollen sieh beim

"x;T5irtHschafisami
l melden.
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n·- Düngemittel -
habe wie bisher auf Lager zu zeitgemäß billigen Preisen.

, I I II

Heinrich (-II-altve-.
� Die iiberall so schnell beliebt gewordene
!IauteclIatii�s(t1c huhnerangru-Sense

beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefal)rlos
und radikal Hiihneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität dringt diese Seife leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
In der Anwendung weit angenehmer als Pin-
selungen.

Vorriitl)ig D- 75 Pfg. in Honigtau in
der Apotheke.

Zur

li1ä1tsevekiilgI1t1g.
I; Stets it-holte

Phosphorptllen,
gesehälten saeharin-

stryehnin-Hafer
e1nptieh1t zu Original-E�ahrikpreisen die

Gsermania-Dr0gerie
0sca1- ·1�1etze.

--

Jireiwilk."ZYJerkiauf.
Sonntag den 4. September Nathan.

4 Uhr werde ich das mir gehörige

I&#39; Ackerstiick CI
(ca. 4«J2 Morgen, Kramarke gelegen), öffentlich
meistbietend verkaufen. Kauflustige wollen sich in
der Nähe der Stadt-Försterei einfinden. Bedin-
gungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht

rd«« «« Vekwittw. s. IIdag.
, Markt werden zum 1. October zu

leihen gesucht. Von wem, zu erfragen
· in der Expd. d. VI.

1 oder 2 Grundft., 100 bis .15i0 MorgT
groß, die zur Dismembrat. sich eignen, sucht
zum Anlauf. Näberes bei.I. stiller, Nainslau.

Ernst Post-aeh�s
Möbel-Magazin,

I Andreaskirchstraße No. 2,.
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

in allen Ho! zarten, .
als complette Ausstattungen, der Neu-
zeit entfprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit . und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

Mäuse und Italien
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.
F r ey h e r g � s » (Delitzseh) giftfreie

I· lIattealca(-lieu. T
Menschen, Ea.usthieren und Geflügel unschädlich.
Wirkung -tausendfach helohigt. Des. 0)50, 1,00 u.
1.50 in 1I�aIas1aIt bei

0seu1· �l�ietZe. 2

Einen alten

ganzgederitten Magen
uncl ein l1allZigecleelÄterMagen,
beide sehr geräumig, verkauft billig

Dom. s1)its(-hin,
p. �l�s·eaI-hatschaa.

Gesinde
IloiJn- und «i·l1epuIatbiicl1er
emosiehlt .

O. ()pitz.
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Garantirt nur allein ächte
Dr. Alb(-ktl�

a r o m a t i f eh e

Skhwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis å« Stck. 50 Pfg» Z Stck. 1,25 Mk
Zu haben

in NaInsIaa in der Apotheke.

Di-«Z;lktlkaufg-tJ13cuøsfenlti1usi
ties ZkobIieier kamt- n. noilisn1.illereins
zu. ci«1iinbevg fis-e Ih:obfieier 8natlioi:n
(e. G. in. a. R) empfiehlt:

IIlIrol1I1e1er -Zaatroggen
sowie shirilks square hea(j

Saatmeizen.
Schönberg i. Holft., im Aug. 1892.

Z),er gBorl·tand. r
W. Wieso. l-l. sinjen.

Durch alle«-Buchhandlungen zu beziehen: R(

«-F

! l Allgemeine i F
H Grdbeschre1öung.

Ein Handbuch«
des geographischen Wissens für die Bediirfnisse
. aller Gebildeten.

-·-V Dichte xItufl·age. H-
vollkommen «neu bearbeitet von

Dr. Franz He1der1ch.
Mit 600 IllnIieo.tionen,

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen »auf
41 Kartenf "t .Cl ZU

D r ei B c�i n d e.
In 50 «,Lieferungen n ·75 H-fge. -

Ein·Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein »Buch, das »in angenehmfter Weise

geograph1fche Kenntn1sse vermittelt, das aber
auch den strengen Anforderungen des Fach-
n1annes völlig genügt. Es darf behauptet
werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchern1arkt Flaum, welches fich den
besten literarifchen roducten auf geographi

ichem Gebiete würdig an die Seite stellt

Hi. «,sartkeben�s Verlag in Wien

· - J - J -

5x..9Di?«.Q.c).c2.().c).(2. -..c:-..s;;-..si;-..e:-E-»O-X(-Z

Z g ;ad-im: ;-Barte-- �

Wkvekeituygsausta1t
YostgehäIjsen-Prüfung.
Kiel, Ringstraße 55.

lSicherfte und beste Ausbildung.
is-T?.Pkk"» II-IS-O ä�«i�i�-?

bewährte Lehrer hier. Stets: Aufsicht und
�gute Pension. Näheres durch

.I. II. F. "l�l(-il(-tIIsIIII.- �-J

1 -5tiftendreskl1masri1ine
» mit Höre! und HcpiittekiverK, » «

1 Sude- u. Wurfmaichme,
fiiinmtkitlj in gebranth-strittigen: Zustande,

I gedeckter und offener Wagen
und verschiedene Ackergeräthe

find preiswerth auf- dem .

litt(-itz�ftt1kn Gute zu Will(au
zu ver aufen. «

P « list-its gI«0SSesszl«agot·
L alter, gut gepHegter

Vveine
empfehle ich hiermit ·

li10sc1wein F1.75, 1.00,1.20,1.5o, 2.00, 3.0o.
Rheinwein Pl. 1.00, 1.25,1.50, 2.0o, 2.25,

2 50, 3.00 und höher. »
Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.5o,

3.00 und höher.

Ungnrwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.5a,
3.00 und höher, sowie i

P0rtwein, sherry, h1nt1si1·n,
weissen B0r(1enux,
deutschen und französischen Saat

zum l)illigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mf0p-

tabel einge1«ichtete

ZItcleutjolce «7J1Rcin1iul1sze
einer geneigten Beachtung.

V. Znrnwski.
- .

(Iikikkkpptkg Seidrnpapier
zu Balldamen und LampenfchirmetI
in verschiedenen Farben empfiehlt

» 0. 0piiz.

e eh V
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46«
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Fr«eimil1ige  Feuermehr.

Xb.

«-

- M- »

U Zum «3Besten der Mehr
e �� findet T i

I

ein concept e
" H . « ausgeführt

;   non der hiesigen Ztadthapel1e
. F unter Leitung des Herrn Capellmeister Dies(-II
] U im Stadt;-ark statt. «

Damit verbinden wir ein .

; .kameradschaftliches Zusaminensein U
» · mit unseren Nachbarwehren. -

: te Die Freiw. Feuerwehr bittet ein hochverehrtee Publikum, durch recht zahl-
» H reiche Betheiligung an dem Feste unsere Vereinekasse kräftig zu unterstützen.
-  Fest-Programm. .
" E S U. «!-O Uhr Vorm. Empfang der auswärtigen Kameraden aus dem Bahn-

« hose resp. vor den Thoren der Stadt und Einmarsch . )
mit Musikbegleitung nach Rückert�g Garten, daselbst .

. Frühscboppen. .
«- T U Uhr Vers. Schulübung der hiesigen Wehr auf dem Uebungeplatze «
. in der polnischen Vorstadt. -

« ; e I Uhr Nachts. Gemeinsame Mittaggtafel im Schumann�scheu Saale. . ,
B Uhr Nachts. Auemarsch nach dem Stadtpart vom· Vereinelokale «

- ·» » · ,,Hotel zur Krone. «
« 4 Uhr Nachts. Concert im Stadtpark. ;
« 7 Uhr Nnchni. Einzug und bengalische Beleuchtung- der Weideinseln. «
. : Abends. U Tanzkränzchen. .

. Namglau, im August 1892. . »
C «" f g

Der Vorstand der Freirvill. Feuerwehr.
- « (-hattest. II. Ic()(-III-Its. II(-k1aaIta. ««

U » Cpncekt-Biaets nnd im Veweeknns die Sonnabend Abend bei den T
Herren Warnen- und F!-syst, sowie bei Herrn Conditor Kost-hwitz å· 30 Pfg. »
zu haben. Kassenpreig 50 Pfg.
« S(hulpflichtige Kinder und die dazu gehörigen Dienstboten frei.

·-«- ««-A � --· �T --�v�--- · -»�.T-··-·-s -&#39; ·-·»  ---T · �---·-T ----v--- --�-··--�I-·«--- �---(

«Eine H othek von » � «-4:J500 Mars st!;3iez»»Yn-3;g»F»»fI1Yecihr HallIttttnh (roth)
wird zu cediren gesucht. Nähere Auskunft ertheilt 1"s"«"�h9"« in El!«9Uth«
Herr Kaufmann I7sss«(1»k(-F, Mantua. Nebst iVeicng2.
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Beilage zu Nr. 35 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«s
� - Donnerstag deF�1«; September l892. g

jng·en(1krischen ·I�ejnt erhält man sicher,

-- s0mtnerspr0ssen
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch v

IIeI-gtanua�s I-lllensallcl1-solle
n F- T: « I)

O Za1·te, weisse Haut O

T-
U

von ekgtnann o. 1n regnen.
Von: e. St. 50 Pf. bei 0s(-tu· Tiers(-.

Schlanftädter«
mit 1,50 über höchste Bresl. Notiz,

,,Scl1n1ediskl1en Stauden«
mit 0,50 über höchste· Bresl. Notiz,

I· per t00 Kilogr. verkäuflich.

von. F1«jec1ekil(eI1t1otl,
« per Reichthnl.

Ein mass1ne-Z GaI1tJaun Z
mit 6 Aiorgen Acker zu verpachten. Nähere-Z
beim Eigenthümer g

Z3ötttljermetl«ler Sorlw-sue
in Lampersdorf Kreis Oele.

L

,,F)aairoggen.«;

K

We Laternen-EXpedition
VOU

Rudolf Masse. B1«eslau.
0h1a11er-stre-see 85, I T:-.
besorgt« pünktlich und zu den Or .;22m33.s-g-cisen
der Zeitungen, ohne Speien,

gmferate Jeder (hattnng,
z. V. Geschäftsanzeigen, Pachl-, H-:iraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschc«if1s-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desIn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewahrt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis. -

YejscIteinignnga-Bücher
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (10o Blatt stark I- 1,50 Mr)
empfiehlt (). ()pjtZ.

c

0t·t0 II�n1tltt;,
u. R. lI0schw1ts

Iamelau,
Ei· I; B«a-is notice,
Cond., caI·l"sI·uh,

E. lZ0htIIS,
. ca-lss·ul1,
DI. �knt·n�s Lichts.

- . » caklsI-ab. --

·E« (Ja-(3a«0.�

ijngemittel
empsiehlt billigst

Wnldemnr Hoffmann.

S I-o0Se E-

«;Jotterie des  gTam5kau
. Z- 50 Pfg
sind zu haben bei

» A VI- TiigIich
frifek1cn«Rpfekk?auck1en
--W« n. in-set-spitz.
Nachdem ich meine Fabrik mit vollem
Gesellen ein:

triebe und sämmtlichen eigenen Werkstellen
neu gerüstet habe, stelle ich noch nachstehende

Wageufattler, Lackirer,
Schmiede- Stellmacher

H auf-die Z. und 4. Plätze. Die ersten Plätze sind
T besetzt. Nur aute Arbeiter erhalten Beschäftigung.

(-�-eot-g MeinerWegen-Fabrikbesitzer. .
T« els i.jSchl. ·MPO

-« Jch suche per sofort oder per I. October
bei hohem Lohn

ein ehrliches, bescheidenes, fleißige-s,
fauberes, äl.teres

Mädchen oder Wittwe
ohne Anhang, welches mit bürgerlicher Küche,
Haushalt und Wäsche vollständig vertraut ist, zur
selbstthätigen Führung meiner Wirthschast.

Gefl.e Offcrten oder Anfragen beförd. die
Expedition d. VI.
H-
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Für einen mir persönl. bek. sehr fl. jung:hn·"s «,
Mann aus guter sächs. Landw. Familie su
ich nach Beendigung seiner Einjähr. Dienstzeit
zum I. Nov. d. J. ein Unterkommen als

GY1Mlmaftghkamtcr.
v. sommek1ait.

Griindorf b. Carlsruhe O.JS. «

Ein ttichtiger

8ekmieiI K
findet Stellung auf der

l(gl.llo111. scl11I1og1«aI1.
F. Dr-satte.

Ein älterer, durchaus tiichtiger und
nüchtern«

Schmiedegesell
kann sich zum baldigen Antritt melden

Dom. G-k.!-l3uiseI11(au.

l1omit1ium l.okztit1t1okkf
findet ein

..»MI«3IE?!ELE?E!?»»sz.
Ein Sci1mielIegeselle

»indet bald Beschäftigung bei

st()1-ek,
Schmiedemeister in Böhmwitz.

H Suche für meine Gärtnerei

einen kräftigen ?ielJrling.
Antritt bald oder später.

II. I�Ia-I·noSs,
Handels-gärtner, Namslau.

Arbeiter zumNammen
Minnen sich melden bei ?

August ·l·si-liest-liolsl(y,
Steinsetzmeister.

co-

-echt1icher Eiter« findet ais »Kellner-s
leyrling in einem Schankgeschäft«
per 1. October ein Unterkommen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Einen Lehrling
sucht zum baldigen Antritt

I71n(9eaz 2at·awS1I1.

Ein-
-j--B

kräftiger, ordentlicher

�= Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

W. spä.i;1i(-hBrauereibesitzer. ,

Nr. 517 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält als Wochen-
spkUch: Keiner kann im leichten Spiel

Dieses Lebens Preis erringen;
Fest in�s Auge fass� Dein Ziel,
Bis die Pulse höher schwingen,
Und sich Dir an Fuß und Hand
Wieder straff die Sehne spannt.
Und so ivand�re Schritt für Schritt
Den Gefahren kühn entgegen,
Hoch das Haupt und fest den Tritt
Und im Herzen Gottes Segen,
Auf der Stirn des Kampfes Schweiß,
So gewinnest Du den Preis.

Die neueste Nummer der von jeder Hausfrau gern-
gelesenen Wochenschrift ,,Für�s Haus«&#39; beginnt mit dem
formvollendeten Gedicht »Die Heidebexe.« Darauf folgen
zwei interessante und lehrreiche Abhandlungen über Das-
Lawn Tennis Spiel« und »Die Zubereitung von Kakao
und Kaffee.« Hieran schließen sich die spannende Novelle
»«-Die Liebe in den Tropen« und das von A. Hayl ge-
schriebene Gedicht »Die Trösterin.« Die ständigen und für
jede Hausfrau nützlichen Rathschlage enthaltenden Rubriken
»Für den E-rwerb«, ,,Wohlthätigkeit«, ,,Unterricht«, »Hand-
arbeit«, ,,Hausmittel«, ,,Für die Küche«, ,,Fernsprecher«,
,,Antworten«, ,,Entgegnungen«, ,,Echo« und ,,Briefkaften«·
umfassen die nächsten Spalten der inhaltreichen Nummer.
Das Gedicht Lieb « «,, en ist Leben« und die von unseren
K-einen stets gern sehene Kind rbeil � � «ge e age ,,Fürs kleine
Volk« bilden den Schluß dieser neuesten Nummer. Die
Wochenschrift ,,Für�s Haus« kostet vierteljährlich I M. Be-
stellungen nimmt jede Postanstalt oder Buchhandlung an
Die Geschäftsstelle ,,Für�s Haus«, Berlin sW., sendet an
ede ihr aufgegebene Adresse gratis eine Probenummer.

Kirchliche Nachrichteu.
Namslau.

Am -II. Sonntage nach Trinitatis, den 4. September
predigen: .

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitranskv.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: derselbe.
Vormittag 11 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Klaembt.-
Collekte für das Taubstutnmen-Justitut in Breslau.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Klaenibt.
Freitag den 9. September Vormittag 8 Uhr Bibelstunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pastor Nitransky.---«.




